
Bundesverfassungsgericht' schlossbezirk 3' 76131 Karlsruhe

Herrn

Christian Reimer

Wittenberger Straße 91

L2689 Berlin

Sehr geehrter Herr Reimer,

antiegend wird lhnen die Entscheidung mit dem Aktenzeichen

1 BvR 2154126 übersandt.

Entscheid ungen des Bu ndesverfassungsgerichts werden vor der
Veröffentlichung oder Übermitttung an Dritte grundsätztich

anonymisiert. Prozessbevotlmächtigte können schriftlich die

Aufhebung derAnonymisierung ihrer Daten in der Entscheidung

beantragen. lm Übrigen wird auf die Datenschutzerklärung des

B u ndesverfassu ngsgerichts verwiesen.

M it freundtichen Grüßen

Geschäftsste[te des Ersten Senats

- Dieses Schreiben wurde mit Hitfe der lnformationstechnik gefertigt und ist
ohne Unterschrift güttig -

Hinweis: Unsere Hinweise zum Schutz lhrer personenbezogenen Daten nach
Art. 13 und 14 DSGVO finden Sie auf unserer lnternetseite www.bundesver-
fassungsgericht.de unter dem Menüpunkt Datenschutz. Auf Wunsch senden
wir lhnen diese lnformationen in Papierform zu.
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BU N D ESVERFASSU NGSG ERICHT

- 1 BvR zL|4lzb -

ln dem Verfahren
über

die Verfassu n gsbeschwerde

gegen 1. den Haupttermin am 15. JuLi2026 im Verfahren164F10595l25,

2. den Besch[uss des Amtsgerichts Kreuzberg

vom 15. Juti 2026 - 764t 10595125 -,

und

3. sinngemäß gegen die Verweigerung staattichen Rechtsschutzes durch

eine VietzahI von Einzethandtungen bzw. zahtreiche Untertassungen

Antrag auf Ertass einer einstweitigen Anordnung

hat die 5. Kammer des Ersten Senats des Bundesverfassungsgerichts durch

die Richter Radtke,

Wolff,

E ife rt

gemäß § 93b in Verbindung mit § 93a BVerfGG in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. August 1993 (BGBt I S. 1473)
am 1. September 2026 einstimmig beschtossen:

Die Verfassungsbeschwerde wird nicht zur Entscheidung angenommen

Mit der Nichtannahme der Verfassungsbeschwerde wird der Antrag
auf Er[ass einer einstweitigen Anordnung gegenstandstos (§ 40 Abs. 3

G0 BVe rf G ).

Von einer Begründung der Nichtannahme der Verfassungsbeschwerde zur Entscheidung
wird nach § 93d Abs. 1 Satz 3 BVerfGG abgesehen.

tl2

Beqtaubiqte Abschrift

desHerrnChristian Re im e r,
Wittenberger Straße 91, L2689 Bertin,



Diese Entscheidung ist unanfechtbar

Radtke

Beg [a igt

(uhr)
Amlsinspoklorln

Wotff Eifert
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H i nwe ise zu m a b gesch [ossenen Verfahre n d er Ve rfassun gsbeschwe rde

Seh r geeh rte Beschwe rdefü h reri n, seh r g ee h rter Beschwerd efüh rer,

Sie erhatten anliegend die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, lhre Verfassungsbeschwerde

nicht zur Entscheidung anzunehmen, Der Beschluss ist unanfechtbar,

Das bedeutet, dass das Verfahren damit endgüttig abgesch[ossen ist. Es gibt a[so kein RechtsmitteI auf

nationater Ebene mehr, auch nicht die Verfassungsbeschwerde, Weitere Anträge zum se[ben

Beschwerdegegenstand kann das Bundesvedassungsgericht nicht mehr berücksichtigen. Das

Bundesvefassungsgetichtsgesetz sieht auch keine Wiederhol.ung oder, Wiederaufnahme eines

a b g esch [osse ne n Ve rfassu n gsbeschwe rd everia h rens vo r,

DerGrund hierfür: Die Verfassungsbeschwerde ist kein zusätzliches, den lnstanzenzug der Fachgerichte

ausbauendes Rechtsmittet, sondern ein außerordentlicher Rechtsbehelf, der jedermann offensteht, der

sich durch die öffenttiche Gewa|"t in seinen Grundrechten verletzt fühLt, Das Verfahren der

Verfassungsbeschwerde foLgt daher besonderän, von anderen gerichtlichen Verfahren teilweise

a bwe ich en de n Reg e [u n g e n des B u n d esve rfassu n gsg e ri chtsg esetzes.

Ein Besch[uss, durch den dieAnnahme einerVerfassungsbeschwerde abgeLehntwird, muss nach § 93d

Abs, 1 Satz 3 des Bundesverfassungsgerichtsgesetzes nicht begründetwerden. Die sehr kurze Fassung des

Beschlusses trägt erl-reblich dazu bei, dass das Bundesverfassungsgericht befähigt bteibt, über im

Durchschnitt ca.5000 Verfahren jährtich zu entscheiden. Das Bundesverfassungsgericht kann seine

Entscheidungen desha[b auch nachträglich nicht erläutern. Doch auch wenn der Beschluss keine

Begründung enthätt: Selbstverständtich wird das gesamte Vorbringen im Rahmen der

Verfassungsbeschwerde votlständig und umfassend aufbereitet, durch alte drei beschlussfassenden

Richter geprüft und mit dem Nichtannahmebesch[uss beschieden.

Weitere lnformationen zum Bundesverfassungsgericht und zum Verfahren der Vedassungsbeschwerde

können 5ie auf derWebseite Www.bverfq.de abrufen.

Stand: 0ktober 2023


